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Familie enne Nachricht über deinen Tod chicken amti ſie dich beweinen und
eerben können 79 In den gleichen Bahnen bewegt ſich auch das ſoeben in⸗
getroffene vierie Heft nur daß die dort beigebrachten Zitate noch eindeutiger

rieg und Militarismus Stellung nehmen
en ſo wirklich unſere ugen ieſelbe Jugend die ſich voll glühender

Vaterlandsliebe den Fahnen drängte die Demut ihr nie bor
dem Lenker der en bog, die den nahen Tod vor Ugen, ſo rührende
Beweiſe kindlicher zarter Elternliebe erbrachte? Und das iſt doch die Jugend
Deu  an der denken und prechen Führer und erführer der Jugend
ſo für ſie iellei mit chwachen iderha bei dieſem oder des⸗
äquilibrierten Jüngling? Und wie vertragen ſich dieſe endenzen mit der bon
olk und Regierung ausgehenden Forderung, die Jugend emnã eſon⸗
derer Weiſe zUur Wehrhaftigkeit zu erziehen? Wo wir teſe Wortführer der
Jugend zu aben ſagt hinreichend deutlich die moniſtiſche Zeitſchrift „Die

einer redaktionellen Bemerkung (7 0  ahrg 508) „Der Beweis
wie lebenskräftig Unſere neue Jugend iſt die aus ihrem Innern heraus eben
will und die ami das zorganiſche Lebensgefühl der neuen Zeit gegenüber
dem mechaniſchen utoritätsgefühl der rationaliſtiſchen en Zeit repräſentiert
iſt die trotz der Kriegszeit dieſem Sommer 1  gte ründung ſozial

8
religiöſen Jugendzeitſchrift „Der Aufbruch', — der ſich auch die Kreiſe der
Jugendzeitſchrift „Der Anfang' beteiligen.

Aber auch die Berührungen, te zwiſchen der Jugendkultur und den
een der ſchen Uule eſtehen, verdienen die vollſte eachtung. Hans
Blüher gibt ſich ſeiner Schrift „Die eu Wandervogelbewegung als Erb⸗
tiſches Phänomen. Ein Beitrag zur Inverſion“ Berlin als Schüler Freuds
zu erkennen. Und die familienfeindlichen Tendenzen der Jugendkultur nden

Rückhalt Freudſchen Lehren. Man ſich den Odipuskomplex;
oder man leſe die Behauptung ung „Der Menſch eht nämlich ohne
weſentliche Gefährdung ſeiner geiſtigen Geſundheit nicht zu ange der infan⸗
uen mgebung reſp der Familie

Johannes Lindworsky

Das Wettrüſten vor 1870
EsS Are ein Gedächtnisfehler meinen daß erſt nach dem rieg vbon

1870 das Wettrüſten eingeſetzt habe und daß der Plan ſog „Rüſtung

8⸗
verſtändigung zur See“ ( erſt enn oder das andere Jahrzehnt bor dem Weltkrieg
aufgekommen ſei mehr oder weniger Zuſammenhang mit der ſog Dreadnought⸗
olitik chon beim Panzerſchiffbau aben der politiſchen Offentlichkeit Er:
örterungen ſtattgefunden die ſich zu denen der zwer letzten Jahrzehnte verhalten
wie orlagen zu Neubearbeitungen
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1 Über den „Anfang und die „Jugendkultur“ vgl Pharus 1914, 513 ff;
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„Wird die ehrgeizige Nebenbuhlerſchaft der Großmächte immer den Fortſchritten
der Ziviliſation im Weg tehen? erden wir durch übertriebene Rüſtungen
immerwährend das gegenſeitige Mißtrauen betätigen 94 Das ſchrieb man nicht
unmittelbar vor dem Ausbruch des Weltkrieges, ondern In den nfängen von
deſſen mehr als fünfzigjähriger Vorgeſchichte wurden ieſe orte geſprochen Sie
ind der Thronrede Kaiſer Napoleons III bom November 1863 entnommen.
Er edurfte damals ringen eines Friedenskongreſſes, Ul aus der en Lage
einen wennmöglich glorreichen Ausweg zu nden, in die eTLr mit ſeiner Polen⸗
olitik eraten war. Als Prolog dieſem hochnötigen Friedenskongreß war eim
Teil der Thronrede gedacht. Zwei aAhre vorher ◻ Frankreich anders
Friedensvorbereitungen getroffen; NWil großem til war der Bau bon Panzerſchiffen
V Angriff worden. Darauf hat man nun auch m den engliſchen
Staatsvoranſchlag eingeſtellt, und im Hochſommer 1861 fanden die Verhandlungen
arüber im Unterhaus ◻ In den QAbet gehaltenen eden wie in deren Be⸗
gleitmuſik durch die Preſſe ſind alle Gründe und Gegengründe, alle Klagen und
Jammerkantaten Qu geworden, die ſpäter oft gehört wurden.

So ſtimmte 27 Juli beiſpielsweiſe Disraeli der orderung zu, man
Urfe nicht geſtatten, daß eme andere Macht das Übergewicht zur See rlange
ein, ſo fragte er, wozu iſt die Diplomatie überhaupt da, wozu ten das
„herzliche Einvernehmen“, enn dieſer —  tli verelendende Wetthbewerb
ſich ſtändig ſteigert? Ein un Friedenszeiten getroffenes ommen über die
Höchſtzahl der ihm der inzige Ausweg. Lindſay kam —

Auguſt darauf zurů Er te. in der gegenſeitigen Steigerung kriegeriſcher
Berei  aft und Schlagfertigkeit eine achſende Kriegsgefahr. Als pielte man
mit charfen en Zufälle können dann Verhängniſſe heraufbeſchwören
Auch ELr ſich für eine vertragsmäßig feſtgeſtellte Höchſtzahl vbon Kriegs⸗
ſchiffen aus. Palmerſton erwiderte, keine ngliſche Regierung würde je Ab⸗
machungen mit dem Uslande treffen, der britiſchen Macht Waſſer
oder Land Grenzen Auch müßten derlei erträge mit allen Seemächten
abge  en werden und dren unwirkſam, enn man fi  8 nicht gegenſeitig Kontroll—
re zuſpräche, was wieder endloſen Zwiſten nla böte Palmerſton war
zu ehr Realpolitiker, das Wahrwort „Willſt du den Frieden, ſo ereite den
Krieg vor“, den riedliebenden Mitgliedern des Hauſes als Troſtſprüchlein
darzubieten, wie das eitdem unzähligemal in allen Kammern der Welt geſchah
Die alte Römerweisheit iſt alles eher als ein Troſtſpruch für Friedensfreunde
Da man nur entweder den rieg oder den Frieden wollen kann, im erſteren Fall
jedenfalls ni ſo eifrig betreiben muß als Kriegsvorbereitung, ergäbe ſich aus
dem angeführten rundfſatz, daß in jedem Fall und immer ni dringlicher
und 1  iger iſt, als durch ſtändig geſteigerte Kriegsvorbereitung ſich das Recht
des Stärkeren ſichern Die ma den Verhandlungen
des engliſchen Unterhauſe le herkömmlichen Randbemerkungen, erging ſich in
beweglichen Klagen über den „unſinnigen und ruinierenden Wettbewerb“; tberale
Blätter meinten, das en! komme aher, daß in Frankreich der Liberalis⸗
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mus noch nicht zum vollen Sieg gekommen ſei Zwiſchen liberalen Staaten
müſſe Vertrauen Trſchen, dann höre nicht bloß das Wettrüſten auf, ſondern auch
ſegliche Geheimdiplomatie, eine Weisſagung, die in Delcaſſe und Genoſſen ein⸗
wandfreie rfüllung fand Denkwürdig 1  ein eute ein Bekenntnis, das einer
der namhafteſten politiſchen Schriftſteller von damals, Forcade, uim amen
Frankreichs uim ahrgang 1861 der Revue des deux mondes ablegte: „Wir
aben unſern militäriſchen Machtmitteln eine großartige Entwicklung egeben,
wir aben ſeit einigen Jahren Kriege eführt, zu denen uns ni nötigte. Was
erga ſich daraus? Im eben der andern Völker nehmen die kriegeriſchen Vor⸗
bereitungen den erſten Platz ein. 1⁰ und kleine, alle äffen Uuns nach“ Sept.
1861; 35, 235) Der Militarismus alſo eine Nachäfferei Frankreichs von ſeiten
Europas, in der Tat ein Geſtändnis von erſtaunlichem Gegenwartsbelang.

Robert von Noſtitz⸗Riene

Raffaels Cäcilia 10
＋ für chriſtliche un (Novemberheft veröffentlichte Dr Roth

einen Artikel über das weltberühmte Raffaelſche Meiſterbild, der Uns überraſchen
über den Inhalt des emalde au

＋ Der Verfaſſer hat als ehemaliger Dom⸗
chordirektor von Rottenburg offenbar eine orliebe für dieſes ild der
Patronin eiliger Muſik V daß er 2 ſeinem Spezialſtudium erkor.
Abet konnte * ihm nicht ntgehen, wie mangelhaft die bisherigen Erklärungen

Es fehlte die einheitliche Idee die vier Begleitheiligen im innere
Beziehung zur Cäcilia gebracht ätte, und ſo te. ni rig, als das
ild zu einer ſog cConversazione empeln, wo verſchiedene Heilige
mehr oder weniger zuſammenhanglos aus rein äußeren Gründen einer Ge⸗
ſamtdarſtellung vereinigt wurden. An ſich der Gedanke für die amalige
Zeit ni Befremdendes, aber das iſt auch gewiß, daß ceteris paribus eine
einheitlich durchgeführte Idee das Kunſtwerk auf eine höhere Ufe

Wenn man die ſo verblüffend infache Erklärung Dr ieſt, muß lan
ſich füglich wundern, daß eine ſo naheliegende Löſung ſo vielen charfen Köpfen
entgehen konnte Es iſt wirklich wieder einmal das Ei des olumbu Nach
Dr Roth beherrſcht die Reinheitsidee das ild Oaecilia Virgo
iſt das Hauptthema Sie hat den Keu  chheitsgürtel Ul den Leib geſchlungen,
der in ſeiner aſt rohen Form Iim lebhafteſten egenſa zu dem Prachtgewande
ſteht, eine arte Anſpielung auf die orte des Breviers Oilicio Oaecilia membra
Oomabat. Was ieg darum näher, als daß auch die begleitenden Heiligen
Vertreter der innocentia, der Unſchuld in So ehen wir zur Rechten der
eiligen und auf der irchlich bevorzugten Evangelienſeite den Paulus Uund
den ohanne Ev als Vertreter der innocentia COmparata, der
durch am erworbenen Unverletzten einheit; zu ihrer Linken, auf der Epiſtel
ſeite, den uguſtin! und die Magdalena als Vertreter der Innocentia

Nach Roſenberg Gre der heilige Biſchof nicht Auguſtinus, ondern Petronius,
Aber dasder Schu  eilige ologna Auch Kuhn äßt die rage unentſchieden.


